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Zürich 1882. Jahrgang N!3 21. Januar

3Eu|trtrte0 (jumori)lifil)--fatî)rifd)e0 îfodjettblûtt V

Sernntraortliaje »ebaltion: 3ean m%\i. «ipt biti on : Bahnrjofftraf c Wr.98.

«retint iebt« Satnftag. Q£r 9l&otmcmetttS&e&inguttgcn. Priefe unb Gelber franko.

TOe ^eftämttr unb auaj&anblnngfn nebmen Stellungen entgegen, gronfo für bie SflWtij : mir 3 «Konnte gr. 3, für O Monate gr. «5. SO,
für 1« Monate §r. IO ; für ba§ ü&rige «nrojta, für BtflWten unb bie Seretniaten Staaten »on »ortamtrila für O Monate 3r. V, für IS Monate

5r. 13. SO; für Sübanterifa unb »arttr-Äfitn für O Monate 3r. », für IS Monate' 8r. 1«. ginjelne «Hummern SS 6t 5. I

$*er iß am mäßen ju ßegunßiflen?
(eine naibt ftrage

Sie Ijabrn wohl manchen £na, unb ftachi

Jtttt tlri0igrn Stubicn jugebradjt,

Ben 18 o b,l ftanb bfô fanbee 3U raeljren.

IHau fafa ftd) bit Balte btr »ribe nad) an

Knb jroeifeite fdjliefHidj nicbt raeljr baran,

|}itr liefk fid) etmae mehren.

Sit Bölle für s fanb ftnb magtr unb klein Î

©r ofjmädjt r muffen begünfltflt f«>»;

Bie ßleinen follen bae leiben!
Sie Bolle aber jum fanb hinaue,
lie fteben fo hedj, '0 ift ein ©raus,
Ben ©ruort (treng 3a tternteiben.

las öffnet btm 3 m y 0 r t Cbfir unb ©jor
3» ©enterbe unb $ an bei, wie nie .îuuor;
Uub follte ftdj) bae nid)t lohnen?
9er$anbel geht fdjledjt, bae ©enterbe geht ftblecbt!

Sod) bae ^uetanb ruft: Bu, Sdjmeij, »jaftredjt,

ftomm', bring' une beine million en!"

Unb aue bem fanbe utanbert bae ©elb,
Bie ^rbeil hier ftcb oergeblia) quält,

Sie kann ja nidjt konkurrtren;
ftnb mae für fieiler unb $aue man ntill,

Wirb hier ni<ftt gemadjt, man lägt ftd) füll

Ütit iFrembem ruhig netfdjiren.

Jremb ift fdjon ber letzte j^embenknopf,

Bariferifdj 2L 1 1 e e bie auf ben Bopf,

Bu reben nidjt oon bem Weine.
So »regt man bte febaffenbe $anb 3ur Ruh

Knb muthet une $ anbeleoer träge j«!

© Freiheit, bu, bie id) meine!"

Stfaaut ©ud>, 3hr Herren, im fanbe um,

ftnb bleibet bei feinen ftlagen nidjt ftumm!

fegt hetk an bie ÖJurjel bae Jtteffer!
ittadjt, baß man in B ä l b e mieber fteht,

töte eigene Arbeit bei une blüht,
Bann geljt ee audj mieber beffer!

^ick 188? LI. ^stiusi"

Illustrirtes humoristisch - satyrisches Wochenblatt.

Verantwortliche «edaition- Jean «Stzli. Expédition : Bahnhofstraße Rr. 98.

Erscheint jede« Hamstag. c^ê Abonnementsbedinguugen. ^) Kriefe und Gelder franko.

Alle Psftâmter und Buchhandlnngen nehmen Bestellungen entgegen. Franko fllr di- Schweiz - Für S Monate Fr. S, für « Monate Fr. S. S«,
für 1» Monate Fr. 1« ; für das übrige Europa, sür Aegypten und die Bereinigten Staaten von Rordamertka für « Monate Fr. V, für IS Monate

Fr. IS. SO; für Südamerika und Barder.Ufien für « Monate Fr. », für IS Monate Fr. 1«. Einzelne Nummer» SS Sis. ì

Wer ist am meisten zu begünstigen?
(Eine naive Frage)

Sic haben wohl manchen Tag nnd Nacht

Mit fleißigen Studien zugebracht,

Nen Wohlstand des Landes z« mehren.

Man sah lich die bötle der Neihe nach an

And zweifelte schließlich nicht mehr daran,

Hier ließe fich etwas wehren.

Vie Zölle für s Laad find mager und klein.'

Großmächte müssen begünstigt sein;

Vit Kleinen sollen das leiden!
Sie Solle aber zum Land hinaus,
Nie stehen so hoch, 's ist ein Graus,
Nen Export streng zu vermeiden.

Bas öffnet dem Import Thür und Thor
5» Gewerbe «nd Handel, wie nie zuvor;
And sollte fich das nicht lohneu?
Der Handel geht schlecht, das Gewerbe geht schlecht!

Soch das Ausland ruft. Vu, Schweiz, hak recht,

Komm', bring' uns deine Millionen!"

And ans dem Lande wandert das Geld,
Nie Arbeit hier fich vergeblich quält,

Sie kann ja nicht konkurriren;
And was für Keller und Haus man will,
Wird hier nicht gemacht, man läßt fich still

Mit Fremdem ruhig petschiren.

Fremd ist schon der letzte Hemdenkvopf,

Pariserisch Alles bis auf den Zopf,

Au reden nicht von dem Weine.
So preßt man die schaffende Hand zur Nuh

Und muthtt uns Handelsverträge zu!

W Frrihtit, du, die ich meine!"

Schaut Euch, Zhr Herren, im Lande um,

Und bleibet bei seinen Klagen nicht stumm?

Legt keck an die Wurzel das Messer!
Macht, daß man in Bälde wieder steht,

wie eigene Arbeit bei uns blüht,
Nann geht es auch wieder besser!


	...

